
Stimmungswechsel: 3 verschiedene Stimmungen in einem Monolog

Was ist bloß los mit mir? Ich habe alles, ich bin alles, die Fans beten mich an. Ja
- sie beten mich an! Ich bin für sie die Größte! Echt! Ich glaube es nicht! - Ja, 
ich glaube es nicht, das ist der Grund! - Früher, in der Schule, war ich das 
Opfer, das Würmchen! Heute sind die, die mich damals getreten haben, meine 
'besten Freundinnen'. Ekelhaft, wirklich! Wie soll's einem dabei auch gut 
gehen?

So, meine Herren! Ich bin ab sofort Ihre neue Chefin! Und damit das auch von 
Anfang an klar ist: Ich bin die Chefin! Wenn mir einer blöd kommt, der fliegt 
raus! Ohne Vorwarnung! - Nein, ich habe nichts gegen Männer! Nein, nein. 
Solange sie gehorchen, ist alles in Ordnung. Da kann ich auch mal richtig lieb 
sein, wirklich. Ja, sogar ein echtes Schmusekätzchen, eine Kuschelmaus, ganz 
zärtlich, ja. - Aber nicht im Büro! Hier wird nicht gekuschelt, sondern gekuscht! 
Klar? 

Was? Da soll ich hochklettern? Auf so 'ner wackligen Leiter? Nee! Nie im Leben!
Da würde ich nicht mal hochgehen, wenn ich schwindelfrei wäre! Ich bin aber 
nicht schwindelfrei. - Oh, ich kriege tausend Euro, wenn ich's schaffe? Tausend 
Euro - das wäre cool. Da könnte ich mir das neuste iPhone kaufen und diese 
megageilen Boots, die ich in Hamburg gesehen habe! Wow! - Hm, die Leiter 
sieht echt wackelig aus. - Egal, ich mach's! iPhone, ich komme!

Ich bin ein Super-Talent! Ja, ehrlich! Meine Mutter glaubt, ich werde mal ein 
Weltstar am Klavier sein, mein Vater sagt, ich könnte die beste Architektin in 
Deutschland werden, und mein Onkel meint, ich wäre ein Tennis-As, mit Tennis 
könnte ich Millionen verdienen! - Aber wisst ihr, auf was ich Bock habe: auf 
Müllabfuhr! Und als erstes werde ich dann den ganzen Müll entsorgen, den die 
Leute quatschen! Den Müll von denen, die behaupten zu wissen, was das Beste
ist für mich! 

O Gott, ich bin ja so glücklich! Der Malte hat mich angekuckt! Ja, richtig 
angekuckt, bestimmt drei Sekunden lang! Grüne Augen hat er, das habe ich 
gesehen. Ich - was mache ich, wenn er mich morgen wieder so ankuckt? - Ach, 
wie blöd, dass ich immer so schüchtern bin! Drei Sekunden, das halte ich doch 
nie im Leben aus! - Was mache ich dann? - Panik, Hilfe! Womöglich fange ich 
noch an zu schwitzen! Nee! Nee, das geht gar nicht! Dann haue ich ab!



Ich muss dir mal was erzählen, die Anna, die - sagst du's auch nicht weiter? -  
also die Anna, die - gestern habe ich sie nämlich erwischt, die ist vielleicht blaß 
geworden, sage ich dir! - in ihrem Garten war das, weißt du, die haben doch 
da'n Pool hinter 'ner Hecke - da, wo letzten Winter die Kuh reingefallen war, 
mein Vater ist ja bei der Feuerwehr, der hat's erzählt, war harte Arbeit, hat er 
gesagt - he, hörst du mir überhaupt zu?

Wenn ich bei Meiers in die Küche komme, da riecht es immer so seltsam. Ich 
habe die mal gefragt, ob da vielleicht 'ne tote Ratte unterm Fußboden 
vergammelt, aber die haben selber gar nichts gerochen. - Da fällt mir ein, die 
Oma von denen habe ich schon lange nicht mehr gesehen, ob die etwa...? - 
Nein, nicht dran denken, nicht dran denken, nicht dran denken!  - Die Welt ist 
bunt und schön und morgen scheint die Sonne und alles wird gut! - Und zu 
Meiers gehe ich nicht mehr hin!

Also ich glaube, die Frau Rebentisch, die spinnt! Das kann doch nicht angehen! 
Jeden Abend, wenn ich bei der ihrem Haus vorbeigehe, dann kommen da so 
komische Geräusche raus. Also Musik ist das nicht, nee! Mehr so'n 
Gequietsche, als ob die'n Meerschweinchen quält. Nur lauter, viel lauter. - He, 
ich weiß, was ich mache! Ich hole die Spielzeugsirene von meinem Sohn und 
dann stelle ich mich in Frau Rebentisch ihren Garten Und da machen wir 
zusammen ein Konzert! Geil! Nix wie los!

Und ich sage dir, Herr Baron von sowieso, wer mich kriegen will, der muss sich 
schon reichlich anstrengen. Kohle beeindruckt mich nicht und deinen 
Lamborghini kannst du dir sonstwohin schieben. Deine Klunker - was soll ich 
damit? Aufpassen, dass sie nicht geklaut werden? Nein, danke! - Gefühl, 
Anerkennung, Toleranz: das sind die Werte, die für mich wichtig sind. Wenn du 
dich darauf einlassen kannst - okay, versuchen wir's! Aber vergiss nicht: Ich bin
keine von deinen Schicki-Miezen!

Weißt du, ich glaube, ich habe mich verliebt. Ja, ehrlich, aber ich sage dir nicht, 
in wen. Ich bin mir auch noch nicht ganz sicher, aber irgendwie fühlt es sich 
sooo gut an, ja! Richtig gut! Es macht dir doch nichts aus, dass ich dir das 
erzähle, oder? Ich meine, mit uns... naja, das konnte doch sowieso nichts 
werden, findest du nicht auch? Irgendwie hast du wirklich keine Ahnung von 
Frauen, sonst hättest du schon längst... na, das ist jetzt auch egal! Mach's gut!



Also Sie wollen mir jetzt eine Lebensversicherung verkaufen, ja? Wenn ich mich
recht erinnere, haben Sie letzte Woche noch bei der Müllabfuhr gearbeitet, 
stimmt's? Lernt man da irgendwas über Versicherungen? Nicht, dass ich 
wüsste! - Ich schätze eher, dass Sie da rausgeflogen sind, ich weiß doch, was 
über Sie so erzählt wird. Arbeit ist ja nicht so Ihre Stärke. - Und jetzt haben Sie 
sich auf's Leute-bescheißen verlegt, was? Aber nicht mit mir, guter Mann!

Ihre Fahrzeugpapiere bitte! - Führerschein! - Personalausweis! Ja, guter Herr, 
Sie sind zu schnell gefahren, hier ist nur fünfzig ka-emm-ha erlaubt. Haben Sie 
das Schild nicht gesehen? Sollen wir Sie zu einem Sehtest anmelden? - Was? 
Was hat der fette Knabe da hinten drin gesagt? Will der sich aufregen? Ich rege
mich auch gleich mal auf, Mann! Ihre Papiere! Ach - Herr Minister! Was macht 
die werte Gattin? - Bitte sehr, Herr Minister, wünsche gute Fahrt noch!

Liebe Kameraden! Wir müssen nun Abschied nehmen von unserem langjähri-
gen und verdienten Schützenbruder Wilhelm Schuss, ich bitte euch nun, euch 
zu erheben und eure Mützen abzunehmen. Und nun schweigen wir - für dich, 
lieber Wilhelm ... Ja, Wilhelm, wir wissen, du warst einem guten Tropfen nie ab-
geneigt, und deshalb, Wilhelm, werden wir jetzt ordentlich schlucken, Wilhelm, 
auf dein Ableben, Wilhelm ... äh, tschuldigung, auf dein Wohl natürlich! Prost, 
Wilhelm!

Liebe Kinder! Ich bin die Melanie, eure neue Erzieherin. - Ich wünsche mir, dass
ihr immer ganz lieb zu mir seid, und zu den anderen Kindern natürlich auch und
ihr euch immer gut vertragt und euch überhaupt nicht haut. - Sonst haue ich 
nämlich euch!

Wütend, aggressiv:

Ich bin überhaupt nicht sauer! Ich habe nur meine Meinung gesagt! Und die ist 
nun mal so, wie sie ist, und es ist mir völlig egal, ob ihr das lächerlich findet! 
Und übrigens: Dass Evas Pferd gestorben ist, da bin ich richtig froh drüber! 
Froh, ja! Dann kriegt sie vielleicht auch mal was anderes in ihren Kopf als nur 
den dämlichen Gaul! Vielleicht merkt sie sogar, dass es um sie herum auch 
noch Menschen gibt!



Ich scheiß' auf eure Party! Ist doch immer nur dasselbe. Blödes Rumgeknutsche
in den Ecken, Saufen bis zum Abkotzen und dann noch dieser widerliche 
Bastian! Ich weiß gar nicht, warum ich auf den mal abgefahren bin. Hab echt 
schon überlegt, ob ich deswegen zum Psycho-Klempner gehe, meine Güte, war 
ich bescheuert. Dieser Idiot! Auf Larissas Party war der so besoffen, dass er an 
allem rumgefummelt hat, was irgendwie nach Titten aussah! Nee - das muss 
ich mir wirklich nicht antun.

Hey, du weißt doch Bescheid, oder? Alle wissen es, nur ich nicht, stimmt's? Nur 
weil ihr zu feige seid, mir das zu sagen! Schöne Freundschaft das! Meine beste 
Freundin macht sich an meinen Freund ran und alle tun so, als ob es ein 
riesiges Geheimnis wäre, nur damit ich's nicht merke! Super! Aber ich kriege 
das mit, ich habe nämlich Augen und Ohren! Für wie blöd haltet ihr mich 
eigentlich? Und ich weiß auch schon, was ich mache, aber das ist jetzt mein 
Geheimnis, verstehst du?

Du weißt, dass ich mich leicht aufrege und dass das gefährlich werden kann für
jeden, der dann in meiner Nähe ist. Aber jetzt sage ich dir in aller Ruhe: Bring 
sie um! Dieses Miststück hat keine Berechtigung mehr zu leben! Weg mit ihr! 
Auf dieser Erde ist nicht genug Platz für mich und für sie. Das soll dir als Grund 
ausreichen. Und bis Sonntag will ich eine Vollzugsmeldung von dir haben oder 
ich werde mich wirklich aufregen und du weißt, was das bedeutet!

Rote Beete! Rote Beete! Mein Gott, wieviel tausend Male habe ich dir schon ge-
sagt, dass ich Rote Beete hasse! Und jetzt sag bloß nicht, dass nichts anderes 
mehr da war! Hast du wieder den Markt verpennt oder willst du mich ärgern? - 
Jaja, du willst auch mal essen, was dir schmeckt, das ist mir doch scheißegal! 
Soll ich deswegen etwa hungern? Also jetzt schaff endlich was Vernünftiges auf 
den Tisch oder du darfst heute wieder im Stall schlafen, klar?

He, das war doch nicht meine Schuld, dass der Affe mich so angemacht hat! Ich
habe vorher gar nichts gemacht, gar nichts! Aber der hat mich sowas von däm-
lich angeglotzt und... na klar, provoziert hat der mich. Da hättest du dem auch 
was auf die Fresse gegeben, das ging überhaupt nicht anders! Und jetzt soll ich
auf einmal schuld sein! Ihr spinnt doch!



Begeistert, verliebt:

Moin Jungs! Muss euch was erzählen, also... also gestern habe ich 'ne Maus 
geschossen, oh Mann, sowas habt ihr noch nicht gesehen. Echt Spitze! Große 
Klasse! Von oben bis unten und zurück! Echt! Hab sie gleich gefragt: Schöne 
Frau, wie wär's denn so mit uns beiden? Erst hat sie mich angegrinst und dann 
meint sie: He, Süßer, ich kann Judo! Und schon lag ich im Matsch. Oh, Mann, 
ich bin total verknallt in die! Echt!

Ich bin eine kleine Katze. Eine kleine Mieze-Mieze-Katze. Miau! Ich fresse gerne 
kleine Mäuse. Happs! Miau! Und dann lege ich mich in die schöne warme 
Sonne. Und warte darauf, dass jemand mich streichelt. Streichelst du mich?

He, Lisa, hast du den Jungen dahinten gesehen, der gerade vorbeigeradelt ist? 
Ist der nicht süß? Oh, der ist echt sowas zum Anknabbern! - Was, du kennst 
ihn? Und an dir hat er auch schon rumgeknabbert? Lisa! Das ist ja ekelhaft!

Tufftufftuff, die Eisenbahn! Kommt schon gleich im Bahnhof an! Tufftufftuff, da 
sind wir schon! Lok macht einen Tute-Ton! - Vorsicht an der Bahnsteigkante! 
Alles aussteigen! Der Lokführer macht jetzt Frühstückspause! Guten Appeti-it!

Oh, ein Schmetterling! Oh, wie schön! Flieg, mein Schmetter... Komisch, wieso 
heißt so ein zartes Wesen Schmetterling? Der schmettert doch gar nichts! Der 
sollte lieber... Flatterling heißen. Dann könnte ich rufen: Oh, ein Flatterling! Oh, 
wie schön!

Hey, ich bin absolut cool, der coolste von allen. Mein outfit ist immer up to 
date, die Mädels liegen mir zu Füßen, ich kann mit denen machen, was ich will, 
die lieben mich trotzdem. Und die Jungs bewundern mich, weil ich immer die 
geilsten Mäuschen kriege, und alle wollen so cool sein wie ich. Aber das 
schaffen die nicht. Nee, bestimmt nicht!

Oh, ich bin ja so verknallt, das gibt's überhaupt nicht! Das kam so... dschumm! 
Oah, das hat voll reingehauen bei mir! Echt, das ist... das ist, als würde man 
fliegen! Abheben! Wolke sieben. Also so heftig war das bei mir noch nie, nee, 
bestimmt nicht! Und morgen sehe ich ihn wieder,  das ist... oah, ich bin so su-
persuper-glücklich!


